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Betreff:

Artenvielfalt erhöhen - Insektensterben stoppen
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
27.03.2018

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 321 Lehndorf-Watenbüttel 
(Entscheidung)

09.04.2018 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Die Verwaltung wird gebeten:
(1) Innerbezirkliche kommunale  Grünflächen, wo es fachlich sinnvoll ist, durch Ansaat 
oder Initialpflanzung mit ein- oder mehrjährigen standortheimischen Blühpflanzen zu 
versehen.
(2) Die Flächen frühestens zu einem Zeitpunkt zu mähen, zu dem die Blütenpflanzen 
ausgesamt haben, so dass ihre dauerhafte Erhaltung auch ohne Neueinsaat möglich ist. Auf 
den Einsatz von Mulchmähern ist dabei zu verzichten. Soweit möglich sollen Blüh- bzw. 
Altgrasstreifen stehen gelassen werden bzw. die Pflege in Teilmahd erfolgen.
(3) Die öffentliche Beleuchtung im Umfeld innerbezirklicher kommunaler  Grünflächen 
sukzessive auf LED umzustellen. Der Austausch von Altanlagen wird beschleunigt. Bei der 
Wahl der Lampenausführung und im Betrieb ist auf eine insektenschonende Ausführung zu 
achten (Abstrahlwinkel, Farbtemperatur, Betriebszeiten, …).

Sachverhalt:

Begründung:

Der Rückgang fast aller Insektenarten nimmt immer dramatischere Ausmaße an. Die 
Ursachen hierfür sind weitgehend bekannt: Der Einsatz von Insektiziden,  insbesondere der 
Neonikotinoide, von Herbiziden, Stickstoffeintrag, Wegfall von Brachen und Umbruch oder 
Nutzungsintensivierung von Grünland. Das trifft auch alle heimischen Wildbienenarten und 
Honigbienen, deren Rückgang nicht nur ökologische sondern auch erhebliche wirtschaftliche 
Konsequenzen durch deren zurückgehende Bestäubungsleistung in der Landwirtschaft hat.
Gesichert ist inzwischen, dass der drastische Rückgang vieler Insektenarten ursächlich für 
eine ebenfalls stark zurückgehende Vogelpopulation ist. Allein der Brutbestand des Star, 
Vogel des Jahres 2018 und nach wie vor weit verbreitet, hat in den letzten 12 Jahren 
bundesweit um rund 2,6 Mio. Brutpaare abgenommen. Viele Studien hierzu zeigen, wie 
dramatisch die Lage ist und mahnen zur Eile, weil sonst der sogenannte »stumme Frühling« 
in nur wenigen Jahren Wirklichkeit werden könnte.

gez. 
Dr. Frank Schröter
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